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Unwetter im Ammerland:
Herausforderungen für die

Wasserwirtschaft
Nach dem schweren Unwetter im Ammerland äußert

Wasserwirtschafts-Experte Kai Wienken Bedenken über die
Belastbarkeit von Gewässersystemen.

Überflutungsgefahr im Ammerland – Die jüngsten
Wetterereignisse im Ammerland werfen einen Schatten auf die
Effizienz der Wassermanagementsysteme in der Region. Die
gewaltigen Regenmengen, die vor allem die Gemeinde Apen
heimgesucht haben, fordern die Verantwortlichen heraus. Dies
wurde besonders deutlich, als 126 Liter Regen innerhalb kurzer
Zeit auf einen Quadratmeter fielen. Kai Wienken,
Geschäftsführer der Ammerländer Wasseracht, warnt vor den
Folgen solcher extremen Wetterlagen.

Wasserwirtschaft in der Krise

In einem Gespräch äußerte Wienken, dass die Situation ernst ist.
„Wir werden solche Ereignisse wie das jüngste schwere
Unwetter im Ammerland nicht in den Griff bekommen“, betont
er. Durch die veränderten klimatischen Bedingungen sei es
unrealistisch, dass die aktuellen Systeme den Anforderungen
gewachsen sind. Die anhaltenden extreme Regenfälle bringen
die bestehenden Gewässer- und Schöpfwerkssysteme an ihre
Grenzen, sowohl technisch als auch finanziell.

Die Herausforderung der Wasserabführung

Wienken berichtet von den Herausforderungen, denen sich die



Schöpfwerke gegenübersahen. „Unsere gut gepflegten
Schöpfwerke sind nach wie vor im Dauereinsatz, doch die
immensen Wassermassen können nicht schnell genug abgeleitet
werden.“ An einigen Stellen kam es sogar dazu, dass Wasser
nicht nur in die vorgesehene Fließrichtung strömte, sondern
auch gegen die Strömung zurückfloss. Dies zeigt den
dramatischen Zustand der Abflussleitungen und Gräben.

Die Notwendigkeit von Veränderungen

Die eklatanten Mängel in den Entwässerungssystemen erfordern
nun ein Umdenken. Wienken erklärt, dass es oberste Priorität
hat, in Zukunft möglichst geringe Schäden durch solche
Unwetter zu minimieren. „Wir müssen die Leistungen von
Schöpfwerken, besonders in hochwassergefährdeten Gebieten,
verstärken. Eine generelle Lösung für alle Anlagen im
Ammerland ist finanziell nicht tragbar“, fügt er an.

Aktuelle Wetterphänomene im Ammerland

Die Extreme der letzten Unwetter sind jedoch kein Einzelfall.
Diese Naturereignisse beginnen sich als regelmäßiges Problem
zu etablieren, und die hiesigen Gemeinden müssen dringend
Lösungen finden. Das Bewusstsein für die Gefahren wird
zunehmend geschärft, doch der Weg zur Verbesserung der
Infrastruktur ist herausfordernd. Die Notwendigkeit, sich mit
diesen Herausforderungen auseinanderzusetzen und proaktive
Ansätze zu finden, ist von größter Bedeutung für die Zukunft des
Ammerlandes.

Immer mehr Anwohner sind besorgt über die Konsequenzen
solcher extremen Unwetter. Es ist zu hoffen, dass Gemeinden
und Verbände gemeinsam an einem Strang ziehen und
notwendige Investitionen angehen, um die Lebensqualität und
die Sicherheit der Bevölkerung langfristig zu gewährleisten.
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